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Police-Mobil in Bonn-Plittersdorf:
Nächster Termin am 22. August!

Polizei Bonn-Plittersdorf informiert über anstehende
Termine des Bezirksdienstes mit dem Polizei-Mobil am

22.08.2024.
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Die Bonner Polizei wird in der nächsten Zeit mit einem
besonderen Serviceangebot in den Bezirken präsent sein. Sie
nimmt das sogenannte Polizei-Mobil ins Visier, um den direkten
Kontakt zur Bevölkerung zu fördern. Diese mobile Anlaufstelle
erlaubt es Bürgerinnen und Bürgern, ihre Anliegen und Sorgen
direkt an die zuständigen Polizeibeamtinnen und -beamten
heranzutragen. Hierbei geht es nicht nur um die Sicherheit,
sondern auch um den Ausbau des Vertrauens zwischen der
Polizei und der Bevölkerung.

Das nächste Treffen des Polizei-Mobils findet am 22. August
2024 von 15:30 Uhr bis 17:30 Uhr in Bonn-Plittersdorf statt. Der
genaue Standort ist die Steinstraße, direkt neben dem
Schützenhaus. Dies gibt Anwohnern die Gelegenheit, in einer
persönlichen und informellen Atmosphäre mit den
Polizeibeamten ins Gespräch zu kommen und zahlreiche
Themen zu erörtern – von alltäglichen Sorgen bis hin zu
sicherheitstechnischen Fragen.



Übersicht über die
Bezirksdienstbeamtinnen und -beamten

Für alle, die einen kompakten Überblick über die
Bezirksdienstbeamten der Bonner Polizei haben möchten, hat
die Polizei eine umfassende Übersicht auf ihrer Webseite
bereitgestellt. Dort können Interessierte nicht nur die Beamten
für ihren Bezirk finden, sondern auch weitere wertvolle
Informationen über deren Aufgaben und Funktionen einsehen.
Die Informationen sind unter folgendem Link verfügbar: Bonn
Polizei Bezirksdienst.

Die Initiative, mit dem Polizei-Mobil in die Stadtteile zu gehen, ist
Teil einer umfassenderen Strategie, um die Polizeiarbeit
transparenter zu gestalten. Die Beamten möchten nicht nur die
Sicherheit erhöhen, sondern auch das Gemeinschaftsgefühl
stärken.

Kontaktmöglichkeiten und weitere
Informationen

Bei Fragen oder weiteren Anliegen können sich Interessierte
direkt an die Pressestelle der Polizei Bonn wenden. Die
Telefonnummern sind 0228 – 1510-21 bis 23. Für besondere
Anfragen ist auch das Fax erreichbar unter 0228-151202.
Weitere Informationen gibt es auf der offiziellen Webseite der
Polizei Bonn: Polizei Bonn.

Zusätzlich haben Interessierte die Möglichkeit, dem WhatsApp-
Kanal der Polizei Bonn zu folgen, um aktuelle Neuigkeiten und
Informationen aus erster Hand zu erhalten. Dies zeigt, wie
wichtig es der Polizei ist, mit der Bevölkerung auf modernen
Wegen zu kommunizieren.

Mit dem Polizei-Mobil wird ein wichtiger Schritt zur Stärkung der
Sicherheitslage und zur Förderung des Dialogs zwischen Bürgern
und Polizei unternommen. Es bietet eine Plattform, in der

https://bonn.polizei.nrw/artikel/regionale-bezirksdienste-bd
https://bonn.polizei.nrw/artikel/regionale-bezirksdienste-bd
https://bonn.polizei.nrw


Themen, Anregungen und vielleicht auch Sorgen offengelegt
werden können. Die Bonner Polizei setzt hier auf eine offene
Kommunikation und ein aktives Zuhören.

Die Bereitschaft der Polizeibeamten, ansprechbar zu sein und
unmittelbare Lösungen für lokale Probleme zu finden, könnte
zudem das Sicherheitsgefühl in den Stadtteilen nachhaltig
verbessern. Solche Initiativen sind vor allem in urbanen Räumen
von großer Bedeutung, wo der Kontakt zur Polizei oft über
gesellschaftliche Vorurteile und Distanz geprägt ist.

Durch das Angebot des Polizei-Mobils können die Beamten
zeigen, dass sie Teil der Gemeinde sind und dass die Polizei
nicht nur eine Autorität, sondern auch ein Partner in
Sicherheitsfragen ist. Die regelmäßigen Termine bieten die
Gelegenheit, Vertrauen aufzubauen und die Polizeiarbeit in
einem positiven Licht zu präsentieren.

In den letzten Jahren hat die Bonner Polizei vermehrt auf die
Bedeutung des Bezirksdienstes hingewiesen. Diese spezielle
Abteilung der Polizei hat die Aufgabe, in bestimmten
Wohngebieten präsent zu sein, um die Sicherheit der Bürger zu
gewährleisten und ein offenes Ohr für ihre Anliegen zu haben.
Durch die Anwesenheit der Polizei in den Stadtvierteln soll das
Gemeinschaftsgefühl gestärkt und das Vertrauen in die
Sicherheitsbehörden gefördert werden. Der Einsatz mobiler
Einheiten, wie das Polizei-Mobil, ermöglicht es den Beamten,
flexibel auf die Bedürfnisse der Bürger einzugehen und vor Ort
zu agieren.

Der Einfluss von Bürgerbeteiligung auf die
Polizeiarbeit

Ein wichtiger Aspekt der Polizeiarbeit in Bonn ist die Förderung
der Bürgerbeteiligung. Um dieses Ziel zu erreichen, sind
regelmäßige Treffen und Informationsveranstaltungen geplant,
bei denen Bürger ihre Anliegen direkt mit den Beamten
besprechen können. Diese Form der Interaktion hat in der



Vergangenheit positive Rückmeldungen erhalten und wird als
wichtiger Schritt in Richtung einer transparenten und
bürgernahen Polizei angesehen. Studien haben gezeigt, dass
eine enge Zusammenarbeit zwischen Polizei und Bürgern nicht
nur das Sicherheitsempfinden steigert, sondern auch die
Verbrechensrate senken kann.

Ein Beispiel für solch positive Effekte ist die Initiative „Sichere
Stadt“, die in mehreren deutschen Städten implementiert
wurde. Dort konnte eine signifikante Reduktion von Einbrüchen
und Vandalismus festgestellt werden, was teilweise auf die
verstärkte Präsenz der Polizei und die Einbindung der Bürger
zurückgeführt wird. Die Erfahrungen zeigen, dass proaktive
Ansätze der Polizei, die Bürger in die Sicherheitsmaßnahmen
einzubeziehen, auf lange Sicht sehr wirksam sind.

Zusammenarbeit mit anderen Akteuren

Die Bonner Polizei ist nicht allein in ihren Bemühungen um die
Sicherheit der Stadt. Es finden regelmäßige Kooperationen mit
verschiedenen Akteuren statt, darunter Stadtverwaltungen,
kommunale Institutionen und soziale Einrichtungen. Diese
Partnerschaften sind entscheidend für die Entstehung eines
umfassenden Sicherheitskonzepts, das nicht nur die Polizei,
sondern auch andere gesellschaftliche Akteure einbezieht. Ein
konkretes Beispiel ist die Zusammenarbeit mit Schulen, um
präventive Programme gegen Gewalt und Drogenmissbrauch
einzuführen.

Ein weiterer Bereich, der zunehmend an Bedeutung gewinnt, ist
die digitale Sicherheit. Angesichts der steigenden
Cyberkriminalität arbeiten die Polizeibehörden eng mit IT-
Fachleuten und Cyber-Security-Experten zusammen, um sowohl
präventiv als auch reaktiv auf Bedrohungen dieser Art reagieren
zu können. Dies zeigt sich in verschiedenen Workshops und
Aufklärungskampagnen, die sich an die Bürger wenden, um ein
besseres Bewusstsein für digitale Sicherheitsrisiken zu schaffen.



Eine solche mehrdimensionale Strategie trägt dazu bei, dass
sich die Bürger sicherer fühlen und gleichzeitig effektive
Lösungen zur Verbrechensbekämpfung entwickelt werden
können.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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